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Die Bibersteiner Turner
am 7L. Eidgenössischen in Luzem

rb - 6 Turnerinnen und 17 Turner rei-
sten, trotz Regen, vergangenen Dorners-
tagabend froh gelaunt nach Luzem.

Frühzeitig, nicht ganz ausgeschlafen,

begaben wir uns anderntags auf die All-
mend ins Festzelt zum Frühstück. Noch
bevor wir unseren ersten Einsatz hatten,

trafen wir René Klemenz. Er hatte breits

zwei r#ettkampftage hinter sich. Beim 10-
Kampf Junioren erreichte er die beachtliche

Punktezahl von 4998, was für ihn den 52.

Platz von 102 Teilnehmern bedeutete.

Für die gut gelungene Kleinfeldgymna-
tik erteilten uns die Kampfrichter die Note

27,86. Von dieser Benotung waren wir
vorerst enttäuscht. Jedoch am Nachmittag
stellten wir zufrieden fest, dass wir mit
dieser Note bestens belvertet wurden; ver-
glichen wir die I-eistungen anderer Sektio-
nen.

Die acht Barreriturner liessen den Kopf
hängen, keiner war mit seiner gezeigten

Leistung zufrieden. 28,23 stand auf der

Anzeigetafel, w6 diese Turner einmal
meh¡ überraschte.

Nicht gerade freundlich begriisste uns

der Suh¡er Kampfrichter bei der Kugel-

stossanlage. Hier erreichten wir fast die
erhoffte Punktezahl. Zwei von den Kugel-
stössern lvaren ìvegen leichten Verleøun-
gen behindert. Mit 28,06 waren wir immer
noch in unserer Marschtabelle.

Der letzte rJ/ettkampfteil wurde in zwei
Disziplinen bestritten. Je vier Turner
kåimpften im Schleuderball und Hochsprung
um Punkte. Die Hochspringer hatten auf
dem nassen Kunstrasen Probleme mit dem

Absprung. Sie erreichten aus diesem Crrund

nicht die erhoffte Höhe, was sich im Er-
gebnis mitn,62 P. bemerkbar machte. Die
andern vier Turner hatten im Schleuderball,
eine für uns noch neue Disziplin, melu
Erfolg. Sie eneichten auf Anhieb 28,11

Punkte. So ergab sich im Sektionswett-
kampf für u¡rs Bibersteiner eine Endnote
von tL2,02.

Die einen Turner begaben sich am

Nachmittag ins Lido (Strandbad), die
andern löschten erst den Durst im Bierzelt,
verweilten dann beim Zuschauen der

schätzbaren Wettkämpfe anderer Sektionen.

Gelegenheit bot sich am Abend einmal
meh¡ die Kameradschaft zu pflegen. Bis
tief in die Nacht waren wir gemeinsam



unterwegs. Der harte Kern aber rilar am

Samstagmorgen bereits wieder munter am

Umzug, entweder als Teilnehmer oder

Zuschauer. Auch eine Schiffahrt auf dem

Vierwaldstättersee gehörte zum Aufenthalt

in Luzem, nach dem Motto: <.Vo l¡zäm
gäge rWäggis 2e...)>. Der Gewittenegen am

Samstagabend hinderte die Turnersektionen

nicht, das Fest ausgiebig zu feiern und

neue Bekarmtschaften zu schliessen.

Die schlussvorführungen haben wir
leider nicht gesehen, war doch das All-

mendstadion total überbesetzt. Nach einer

<BötlifahrÞ machten wir uns am späteren

Nachmittag auf eine gemütliche Heimreise

mit Zwischenhalt.
Ein herzliches Willkommen bereiteten

uns die Bibersteiner Vereine mit Fahnen-

delegationen und die Bevölkerung. Vielen

Danþ wir haben uns sehr gefreut.

Und heute ist schon sicher, am 72.

Eidgenössischen in Bern sind wir dabei!

Neben dem emsthaften Wettkampfeinsatz

hatten wir den Plausch.

Die Mehrheit hat gut entschieden
Die Vaiianten-rilürfet des Ûberbau-

ungsplanes Jungenberg-Trottenacker sind

an der Gemeindeversammlung vom 14.

Juni 1991 gefallen. Mehrere Stimmbürge-

rinnen und Stimmbürger votierten vorgän-
gig nochmals für den nicht metr weiter

bearbeiteten sogenannten Ostanschluss'

Im Herbst 1989 wurde der vom Ge-

meinderat vorgelegte Überbauungsplan in

einer Urnenabstimmung abgelehnt.

Auch ich unterstützte damals das Refe-

rendum, da es mi¡ sehr wichtig schien, den

Ostanschluss der Strasse C in die Auen-
steinerstrasse beim Steinbruch aufdie Rea-

lisierbarkeit und auf die landschaftlichen

Auswirkungen hin genau zu untersuchen.

Nachdem die Linienführung und das Län-
genprofil dieser Strasse aufgezeichnet war'

hat die Planungskommission trotz grossen

landschaft sschützerischen Bedenken (Ier-



raineinschnitte bis gegen 5.00 m!) diese
Variante weiterbearbeitet und dem Kanton
zur Vorprüfung vorgelegt. Mit dem Schrei-
ben vom 24. August 1990 hat die Abtei-
lung Raumplanung des Baudepartementes
diese Variante aus verschiedenen Gründen
abgelehnt.

Jetzt mussten andere Ltisungen gesucht

werden. Die vorhandene sehr schwierige
Topographie des Geländes führie u.a. dazu,
dass die an der Gemeindeversammlung
vorgelegten Varianten vom leicht abgeän-
.erten, frtiher abgelehnten, Überbauungs-

plan auf den ersten Blick wenig vonein-
ander abwichen. Bezüglich des Fahrver-
kehrs auf den bestehenden Strassen Gis-
lifluhweg und Auensteinerstrasse $rruen
jedoch Unterschiede und somit ungleiche
Belastungen zu verzeichnen.

Die Variante B z.B. sah eine von vielen
Bewohnern bevorzugte Aufteilung und
Entflechtung des Verkehrs yor. Der nördli-
che Teil des Baugebietes wurde (im Ge-
gensatz zur Variante A) über den Gisli-
fluhweg und den Oberen Dorfplatz und
nicht auch noch über die Auensteinerstrasse
erschlossen.

In der intensiv geführten Diskussion an

der Gemeindeversammlung stellte Frau V.
Mahler den Antrag, die Einmündung in die
Auensteinerstrasse rechtwinklig zu legen

^¿nd so den Verkeh¡ ost- und westwärts
abzuleiten. Durch diesen mit grossem Mehr
gutgeheissenen Antrag wurde die früher
durch den Gemeinderat vòrgegebene Rand-
bedingung, den Oberen Dorfplatz vom
Erschliessungsverkehr des Gebietes Jun-
genberg-Trottenacker freizuhalten, über
Bord geworfen.

Nach diesem, meines Erachtens, richti-
gen Entscheid siegte in der anschliessenden
Konsultativabstimmung die Variante A
knapp. Diese gewählte Variante A weist,
zusammen mit der Änderung der Einmün-

dung in die Auensteinerstrasse, folgende
Vorteile auf:

- Der Gislifluhweg kann in der hcutigen
Form, als lAanderweg vom Dorflcern zur
Gislifluh, belassen werden.

- Die unüberskhtliche in der Dorflæm-
mne liegendc, und deshalb nicht ausbau-
bare Einmünùng vom Gislifluhweg in
den Hohlen Keller wird nur noch von
wenigen Anstössern befahren.

- Der ebenfalß steile aber relativ über-
sichtliche Engpass im Hohlen lkller kann
das grösser werdende Verlcehrsaufl<.ommcn

analog der Krchbergstrasse der der
Juraweidstrasse sicherlich aufnehmen.

- Je nach Bedürînis (Bauvorhøben) lön-
ncn die verschicdcnen Strassenabschnitte
wabhängig voneirunder in einzelnen
Enppen realisiert werden.

- Alle Bewohnerlinnen dcs Gebietes Jun-
genberg-Trottenaclcer haben die Mög -
lichkeit, je nach Fahrziel, den fiir sie
kärz¿sten lleg zu wählcn oder z.B. bei
schlechten Strassenverhdltnissen einen
Umweg auf gut ausgebauten weniger
steilen Strassen zu fahren.

Deshalb bin ich der Überzeugung, dass

die Mehrheit der Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger gut entschieden hat. Ich hoffe,
dass die unterlegene Minderheit diese Ent-
scheide demokratisch akzeptiert. Es geht

nun darum, die ausgewählte Variante in
allen Details auszuarbeiten. Die neuen

Strassen sind optimal in das Gelände ein-
zufügen und bestehende Strassen, wenn
unbedingt erforderlich, massvoll und nicht
nach vorhandenen Richtnormen auszubau-
en.

Urs Eggcnschwilø, Mitglicd der Plarungs-
lrommissinn Jungenbøg -Trottenacl<cr



Die Bibersteiner Jungbürger
an der Heureka

Strahlend blauer Himmel begleitete uns,
die Jungbürger von Biberstein, auf der
Carfahrt an die Heureka.

Wir kamen ein bisschen verschwiøt an,

aber es lohnte sich, die Heureka zu besich-
tigen. Es gab interessante und faszinierende
Sachen zu sehen. Auch für die knunenden
Mägen und ausgetrockneten Kehlen gab es

Kuchen, Patisserie und Cretränke zu kaufen.
Um 18.00 Uhr fuhren wir mit dem Car

wieder retour nach Biberstein. Im Schloss

wurden wir mit einem Apéro begrässt.

Danach begaben wir uns in den Rittersaal
zum feinen Abendessen. Als Höhepunkt
der Jungbürgerfeier bekam jeder Jungbür-
ger einen schönen Zinnbecher mit dem
Wappen von Biberstein.

Für musikalische und lustige Unterhal-
tung sorgte Clris Regez aus Unterentfel-
den, der ein bekannter Countrysänger ist.
Es wurde mitgesungen und geklatscht.

Als das Programm beendet war, gingen

allmählich einige nach Hause. Die andem
plauderten, tranken und hatten es noch
lustig bis in die frühen Morgenstunden.

Monika þn

PS Meine garu pcrsänliclr Mciawg als Natnzúgc-
rin: Ich frid. die Jungbúrgcr wn Bibastcin rctte
Mcttsclpn wd lrare mich ricsig anch ùuwgehären
Ich lsb rcch nic s sthrcll wd einfach Kailtab

ScÍundat lch fun*e Erch, ìlass ilv s tr,tt an mir
wart. Dics giltwr allan fu diejcnigcn nit ðarn ich
bis ín ¿lei lniha Morgen ansa.mnør wø. funke- MS

Einladung zum Examen
Mittwoch, 3. Juli 1991

Bazar Bestelkorb:
Mi$voch, 3. Juli 1991 fällt wegen
Examen rus.

15.00 Uhr Kaffee und Kuchen
Handarbeitsausstellun g

Nächste

16.00 Uhr Begrüssung durch
Schulpfl egepräsident in
Frau Regina Wirz

Grünabfuhren
Monteg, 01. Juli / 15. Juli I 29. Ju,li

16.30 Uhr TELLSPIELE
BIBERSTEIN
Schülerlnnen spektakel

17.00 Uhr Ansprache der Inspektorin
Frau.Barbara Hasler

garcge velthe¡m
ag

nre EEEIE un¿ I"ANCIA
Vertretung.
Telefon 064 / 53 æt tzSchulpflege

und l.eh¡erschaft



GEMEINDE BIBERSTEIN

Einwohner-
gemeindeversammlung

Yom 14. Juni l99l

Im Wettbewerb des Aarauer Jugend-
preises 199L hat Angelika Schlåpfer, Bi-
berstein, in ihrer Kategorie den 4. heis
gewonnen. Das Thema war 'Architektur
bricht aus dem Rahmen'.

l. Genehmigung des Protokolls der Einwohner
gemeindcversammft¡tr9 vom 7. Dezember 1990

2, Genehmigung des Rechenschaftsbcrichtæ und
Komigenda

)

der Gemeinderechnungen 1990 Aus einem Versehen sind in der letzten
Ausgabe der Bibersteiner Dorfziitig die
Fotos der neuen læhrerinnen verwechselt
worden. rilir bitten, diesen l^apsus zu ent-
schuldigen. Hier sind die Fotos mit den
richtigen Namen.

3. Genehmigung folgender Kreditab'rechnungen:
3.1 Gemeindehausumbau
3.2 Generelles Kanalisationsprojekt
3.3 Fusswegsanierung Aarauerstrasse-
3.3 Kirchbergstresse
3.4 Anschafhmg Tenklöschfahrzeug
3.5 Basispläne und Netzpl¡iûe
3.5 Wasserversorung auf C-ornputerbasis

4. Genehmigung des Vorvertrages und Zustim-
mung zr¡r Ûberbauung DorÞentn¡m

5. Gcnehmigung der neuen Bestattungs- und
Friedhofsverordnung

7. Krediterteilung von Fr. 109000.- für die
Prdektierung ei¡es Werkhofes Rabcl O¡w¡ld-Rfhh¡rt Msric-Iruisc Schwizcr

Allle vorerll/ähnten Be,rchlüsse unterliegen dem
fakultativen Referendum. Dieses kann gemäss g 5
der Gemeindeordung von eincm Fünftel der
Stimmbcrechtigten bis zum Ablauf der Referen-

.dumsftist ergriffen werden.

Die Nummer 12:

- Redaktionsschluss ist der 2. August

- erscheint am Freitag, 9. August

Schöne und erlølsame bmnerz¿it!
Ihr RedalOion¡teont

Ablauf dcr Relercrdumsf¡i¡û il. Juli l99l

Gemeinderat

MICHEL-
FENSTER UND STOREN 5(}23 BIBERSTEIN
Smnonstofen Rdlden Klapdden Garagentae Fudûodr 6
Lamellenstoren Fenstsr l,lintergartsn R?ürüm .llf Art T.l. 61 37 3¡ tl



SAMSTAG, n. JVÍr
Sllgk¡el¡probe!

SONNTAG,2E. JULI
09.15 Prcdiglgottesdhns!, Pft' S' Mühlemann.

F¡milie Mühlemann nimmt Abschied von

der Óæmcindel Mitwirkungr Singkreis /
Abscåiedsaffrol Kirchenbus Ihegi 8.45 Uhr.

I]REITAG,2I. JUNI
ß.m Jugcrdgruppe:Brätelnt

SONNTAG,4. AUGUST
09.15 Pnedigtgottesdicnst Pfr' S. Blumer.

Mitrrirkung der Bachwoche, Herzbery I
Apérol Kirchenbus Ihegi 8.45 Uhr.

SONNTAG,30. JUNI
09.15 Predigúgottcsdþnst, Pft. S. Mühlemann

I.S, Bech, Der 5' Evangelist'

Im Rahme¡ des Gottesdienstes stehen die

Worte des Lied¿s Nr. 66: "Oh Gotl' dtt

fromnø C'oL..) mit dcr Melodie von J'S'

Bæh u¡d der Choralpartita'B'\'l)l'767 I
Orgel: Frau R' Stehlin' Kinderhort.

Soû¡tagschule' Kirchenbus lhegi 8'45 uhr'

GESUCHT
sind willige Tschütteler,

die den Plausch

und die Freude am Fussball

haben.

Jahrgänge 1981 - 85.MITïWOCH,3. JULI
B¡z¡r Brstelkorb fCllt wegen Ex¡mel aus!

SONNTAG, ?. JULT
09.15 Prodiglgotte¡dierst urd Taufen'

Pft. S. Mühlema¡n'
Kindcrhort. Kirchenbus Ihegi 8'45 LJhr'

Zum Training tretfen w¡r uns

immer am Fre¡tag,

15.30 - 17.00 Uhr.
SoNNTAG, 14. JULI
09.15 Prediitgottcsdþrst' H' Schmid.

Kirchenbus lhcgi 8.45 uhr.

SoNNTAG, 21. llJLI
æ.fS Predigtgottedhrrt, Flau V. Mühlemann'

Kircùenbus Ihegi 8.45 Uhr.

FC Biberstein
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N.B. empfehlon wil uns bei Umbauten
füi fachgoreclìle Gipsel- und Planenarboiten


